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In den Hauptzügen belleht das ältere größere Gebäude aus Kellergefchofs, Erdgefchoß, 2 Ober—
gefchofi'en und dem vollftändig ausgebauten‚ viergiebeligen Dachraum; das zweite neuere Gebäude enthält
ein Obergefchoß weniger. Das Kellergefchofs des letzteren Gebäudes ift dem für beide gemeinfchaftlichen
llauswart, das Erdgefchoß und I. Obergefchoß der Katafter-Direction, die oberen Räume der Eifenbahn—
Direction zugewiel'en. Letztere flehen mit dem II. Obergefchofi'e des größeren Gebäudes in directer
Verbindung.

Im Hauptgebäude find Faimmtliche Räume den verfchiedenen Zweigen der Central—Verwaltung der
ljifenbahn zugetheilt, und zwar iit im Kellergefchoß das Druckfachenwefen, im Erdgefchofl'e die Bahn-
unterhaltung und Bauabtheilung, im I. Obergefchoß die Centralleitung mit der zugehörigen Expedition und
Regiftratur, im II. Obergel'choffe und im Dachgefchoß das Rechnungswefen, die Revifion, das Reclamations-
wefen und die verfchiedenen Controlen untergebracht.

Beide Gebäude find in Backflein»Rohbau7 übrigens fowohl im Aeußeren‚ wie im Inneren in größter
Einfachheit ausgeführt.

Das Hauptgebäude hat bei 350 qm bebauter Grundfläche 76000 Mark, alfa für DW! 217 Mark, das
kleinere Gebäude bei 285 qm Grundfläche 59000 Mark, alfa für 1qm 207 Mark gekofizet.

Das Gebäude der Centralverwaltung der Charentes—Eifenbahn zu Paris (rue

C/zäü’mtdmz) if‘t unter der Oberleitung Bobz'n's von Cum”?! erbaut worden (Fig. 114
bis 116154).

 

Fig. 114. Fig. 115. Fig. 116.

‘ O

‚. Eur a an ArnenCassa Rechnungswesen Saalf.streltlge
S_tellv

ci

"' Cas<

.

E
.: 

   

1t»:un—g

 

       
Erdgefchoß. Zwil'chengefchoß. I. Obergefchofs.

Gebäude für die Centralverwaltung der CharentesEifenbahn““). — '/500 11. Gr.

Arch.: Baäin ö-‘ Curtiß?t.

Dafl'elbe iit auf einem Platze von 21,05!“ Frontlänge und 30,75m Tiefe errichtet und befieht aus

drei zufzmnnenliegenden7 die U-Form bildenden Theilen, welche einen mit Glas bedachten Hof von 16,00m

Länge und 9,75m Breite umfchliefsen. Das Gebäude befitzt außer dem Kellergefchofle 6 Gefchofie und

enthält in erfterem die Keller der Läden, den Heizapparat, die Canäle und die Unrathftollen, welche mit

den flädtifchen Abzugsrohren in Verbindung ftehen; im Erdgefchofl'e liegt ein Vorderbau, und zwar in der

Mitte der Straßenfagade, das Haupteinfahrtsthor, zu delTen beiden Seiten Verkaufsläden, daneben eine Stube

für den Portier, Vorplatz und Treppe7 im Mittelbau eine Kammer für den Portier, die Caffe und die

Controle-Räume und im Hinterbau Räume für das Actienwefen mit zugehöriger ControleY welche durch einen

durch den Mittelbau geführten Gang mit den in diefem Theile befindlichen Gefchäftsräumen und mit dem

Einfahrtsthore in directer Verbindung ftehen. Das Zwifchengefchofs enthält die zu jedem Laden gehörenden

\\‘ohnräume, beitehend aus 2 Kammern, Efszimmer und Küche, diefe durch eigene Treppen mit dem zu—

gehörenden Laden verbunden und jedes ein völlig von allem Anderen getrenntes Ganze bildend; außerdem

find noch im Vorderbau die Räume für den Hausverwalter und im Mittel- und Hinterbau die Bureaus für

das Rechnungswefen angeordnet.

134, Nach: .Voncn amuzles 115 In [on,/b“. 1870, S. 89 u. Pl. 43—46.
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Im 1. Obergefchofs (Hauptgefchol's) liegen in der Front der Empfangsfaal, der Sitzungsfaal, der
Saal für die Direction und das Zimmer des Vorfitzenden derfelben. Alle diefe Räume münden in einen
großen Vorfaal, der fein Licht an den beiden Enden durch 3m im Quadrat melTende Lichtfchächte erhält
und neben welchem noch Kleiderablagen fich befinden. Der Seiten— und der Hinterflügel enthalten die
Bureaus für alle zur Entfcheidung der Direction kommenden flreitigen Angelegenheiten. In den drei übrigen
Gel'chofi'en find in ganz gleicher Weife die Gefchäftsräume für den Betriebsdienfi, für den Neubau, für
rollendes und das andere Material etc. untergebracht. In diefen Abtheilungen find fliets die Hauptbureaus
nach vorn gelegt, die untergeordneteren nach dem Zwifchenflügel und nach hinten. Die Giebel und Dach-
räume enthalten die Speifefäle der Vorftände und der übrigen Angefiellten, die Zimmer des Hauswarts und
der Bureau—Diener und endlich noch die Archive, Druckfachen etc.

Die Koflen haben 302800 Mark (378 500 Francs) betragen, wovon auf \Valferleitung. HeizungS—
und Beleuchtungs-Anlagen 22000 Mark kommen.

Das Verwaltungsgebäude der allgemeinen Gefelll'chaft des interoceanifchen
Canals von Panama (Compagnie um'zwfel/c du amal z'ntemcéanz'que de‘ Panama) zu
Paris (Fig. 117 u. 118 1“') if’c nach den Plänen Pz'cq’s auf einem Grundftück erbaut
worden, welches an das der Suez—Canal-Gefellfchaft gehörende und fchon früher zu
gleichem Zwecke bebaute Grundfiück angreflzte, und zwar mit [einer Hinterfeite.

Hierdurch haben beide

Grundftücke ihren Zugang von Fig. „7.

zwei verfchiedenen, aber einander

fait parallel laufenden Strafsen, j _ _ _ ._

und zwar die Suez-Canal-Gefell- ° " 57 ; icii14' ' ””“

fchaft von der rue C'/zarrar und ‘ \

die Panama-Canal—Gefellfchaft von

der rue Caumarlin.

Das erworbene Grund-

fiück hatte bei einer Breite von

 

13,5m eine Tiefe von 44,0 im war

daher für den vorliegenden Zweck L Obergefchofsv

ziemlich befchränkt und bot 1: 500

einerfeits durch feine lang ge-  

fireckte Form, andererfeits durch

die die Lichtzufiihrung hindern—

den eng anfchliefsenden Nach-

bargebäude mancherlei nicht ganz

unerhebliche Schwierigkeiten,

welche aber vom Architekten mit

vielem Gefchick überwunden find.

Im Kellergefchofs find,

neben den Archiven, den Aufbe-

 

 

wahrungsräumen für Documente

etc., die Einrichtungen für Hei- Erdgefchofs.

zung und Lüftung untergebracht. Verwaltungsgebäude der allgemeinen Gefellfchaft des interoceanifchen

Fig. 118 zeigt den Grund» Canals von Panama 155).

ril's des Erdgefchofl'es, deifen Arch.: Picq.

Haupttheil ein an drei Seiten

von Bureaus umgebener glasgedeckter Saal von ca. 19,00m Länge und 7,75m Breite bildet. Diefer Saal

dient nach amerikanifchem Vorbilde dem Verkehre mit dem grofsen Publicum, d. h. in ihm vermitteln

fich gegen die angrenzenden Bureaus das Subfcriptionswefen, der Caffenverkehr, der Empfang, bezw.
Umtaufch der Actien, kurz alle hierher gehörenden Gefchäfte.

Die nicht von Bureans umgebene vierte Wand ilt decorativ ausgebildet, indem fie dem Auge ein

in kräftigen Farben ausgeführtes Panorama der Landenge von Panama darbietet. Eben fo find alle übrigen
Theile des Saales in reicher Ornamentik_ gehalten, welche neben kräftigen Farben zum großen Theile in

155) Nach: Nam/. annales de la can/ir. 1885, S. 35, Bl. 13 u. 14.
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Schmietk—eifen mit dem Hammer gearbeitet auf die fchmiedeeifernen Träger der verfchiedenen Wand-

i'>fi'nungen und auf die diefe tragenden gufseifernen Säulen aiifgenietet‚ angebracht find.

Fig. 117 zeigt das [. (’)bergefchofs, welches die Zimmer der Direction7 die beiden Berathungs- und

Sitzungszimmer und die Bureaus für den Secretariats-Dienft enthält. Im II. Obergefchoffe befinden fich

die Bureaus der zu der Direction in niichfter Beziehung f‘tehenden Abtheilungen, nämlich die Studienräume

und Zeichenfiile. dann im folgenden Gefchoffe das Revifionß— und Rechnungswefen und endlich im IV. Ober-

gefchofs die Wohnräume und Küchen für die im Haufe felbft wohnenden Angefiellten, fo wie noch

ein Zimmer für einen der Verwaltungsbeamten. Alle diefe \"erfchiedenen Gefchofi‘e find fowohl durch

lieppcn. als durch hydraulifche Aufzüge zugänglich.

Die Heizung der Räume gefehieht mittels Dampf. Ein Ventilator beforgt, in Verbindung mit

5Chloten ifi'ir die Vertheilung, die Zufuhr von frifcher Luft. indem er die aufsen gefchöpfte frifche Luft

in das Innere des Gebäudes hineinprefft. von. wo fie, nachdem diefelbe über die Heizrohre geßrichen„ in

die einzelnen I.ocalitiiten geführt wird.

Alle Bureaus iind, fo weit Fig. „9.

„gend erforderlich. durch Sprach-

mhre verbunden. welche aber bei '

der grofsen Anzahl der Zimmer, da

in diefen Verkehr auch die Räume

der Suez-Cunal»Gefellfchaft mit

hineinzuziehen waren, fo angeord—

net find. dafs alle in eine Central—

 

  

         

llelle münden und hier durch einen

;\ngeflellten. je nach Verlangen.

verbunden und wieder getrennt wer-

den können.

Die Ausführung des Gebäu—

des ill fulide, aber ohne Luxus.

Auf den aus Bruchftein aufgeführ-

ten Fundamenten if’t ein durch
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das ganze Gebäude durchgehender

Sockel von feften Quadern errich-

tet. Eben fo find die beiden Haupt—

fagaden in Quadern aufgeführt.

während alles Uebrige aus Back

deinen hergeftellt ill. Die Treppen

iind aus Stein. die Dach-Confiruetion

aus Schmiedeeifen ausgeführt.

Die laukoften betrugen

575 500 Mark, zu denen für Hei-

zung, Lüftung und andere Nebenan-

lagen noch 87960 Mark hinzukom—

men, fo dafs die Gefammtbaukofien

hiernuch 463 460 Mark betragen.

Die Kelten fiir lqm bebauter Grund-

fläche von 594 (im betragen 780 Mark.
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bäude des erllen ungarifchen

Lloyd zu Triefi (Fig. 119

u. 120 15'“ if°c auf Grundlage

einer vorausgegang‘encn be-

fchränkten \Vcttbewerbung

   
ureau;
orstanü        

  

‘ Erdgef‘hof‚<.
von U. }iwße'l 1880f81 er- ‘

\'erwaltun s ebäude desbaut worden. g g
__ - Arch.: z'. [f?r/ie].  

13'1 Naeh Allg. P.:m7. 1883, S. 37 11. Bl. 28 u. z,.
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Der ca. 63m im Quadrat große Bauplatz iii: fehr gut gelegen, nach Welten zu vom \Vaffer nur
durch die Strafsenbreite der rz'mz de! „1010 di S. Carla getrennt. liegt mit der Nordl'ront nach der fiazza
grande, mit der Südfront gegen die fam'täz und wird nur im Olten von einer Straße, der via de! orologio‚
berührt. Da ein fo grofse1' Bauplatz durch die Raumbediirfniffe der Lloyd-Verwaltung nur etwa zur Hälfte
ausgenutzt werden konnte, man aber gleichwohl ein dem Platze und der Umgebung entfprechendes Gebäude
aufführen wollte, fo entfchlofs man (ich, über den eigentlichen Zweck hinauszugehen‚ den Platz ganz zu
bebauen, dabei aber die eine Hälfte des Baues zu Miethwohnungen einzurichten, indem man die Gruppirung
fo anordnete, dafs die Bureaus der Gefellfchaft im Nordweflen des Gebäudes gegen Meer und piazza grande
liegen, während die Miethräume, welche wieder in zwei fymmetrifche Hälften getheilt find. im \\'efentlichen

gegen die fam'lä und die via del orologz'o gerichtet iind.

Die der Verwaltung gewidmete Gebäudehälfte hat den Haupteingang, der übrigens nur als Zugang
zu den Repräfentations-Räumen dient, vom freien Platze aus. während die Eingänge zu den Gefchäfts-
Localitäten fowohl an der riva, alS auch an der via del Walagio gelegen find. Diefe Eingänge liegen in

Fig. 120.
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der weft-öftlichen Hauptaxe des Gebäudes und find durch eine Säulenhalle mit einander verbunden, welche
als eine die ganze Tiefe des Gebäudes durchziehende Flurhalle die Zugänge zu allen Räumen des Ver—
waltungsgebäudes und der einen Miethhaushälfte vermittelt und zugleich eine Durchfahrt bildet. Zu beiden
Seiten diefer Eingänge liegen die Treppen, welche zu den Bureaus und den in den oberen Gefchoffen
gelegenen Wohnungen führen. Die zweite Miethhaushälfte hat zwei Einfahrten und an jeder derfelben eine
\Vohnungstreppe.

Das Gebäude enthält ein Erdgefchofs, ein für Bureau-Räume noch verwendbares Zwifchengefchofs
und zwei Obergefchoffe. Im Erdgefchofs (Fig. 119) find, gruppirt um die grofse Flur-halle, die Bureaus
fiir die Spedition und das Ankunfts—Bureau gelegt. Die Ecke vom grofsen Platz und von der via del
arolagio ift für ein Café beftimmt; die übrigen Räume des Erdgefchoffes find zu Verkaufsläden eingerichtet
(in Fig. „9 nicht weiter dargeftellt). Vom Zwifchengefchofs (Fig. 120} ift die ganze nördliche Hälfte
für die verfchiedenen Bureaus der Verwaltung, die füdliche für die Gefinde— und \Virthfchaftsräume der
Miethwohnungen verwendet. Das Hauptgefchofs enthält im Mittelbau der Hauptfagade den durch zwei
Gefchoffe gehenden Feft- und Verfammlungsfaal, daneben links refervirte Zimmer, rechts die Empfangs-
und Sitzungsfz‘ile des Verwaltungsrathes, fo wie auf der Nebenfeite bis einfchl. der Räume des Mittelbaues
dafelbft, die Arbeitszimmer und Bureaus der Directoren, nebfl: zugehörigen Vorzimmem, aufserdem noch
5 Wohnungen, während das oberf’te Gefchofs ausfchliefslich für letztere beftimmt ift.

Dem Zwecke entfprechend find die meiften der angeordneten Localitäten Nutzräume, und nur einige
wenige haben eine reichere architektonifche Behandlung erhalten. Hierher gehört die durch das Zwifchen—
gefchofs durchgeführte Flurhalle, welche, im Zufammenhange mit der Haupttreppe, einer fymmetrifchen
dreiarmigen Anlage, fteht; ferner der fünffenftrige, durch zwei Gefchoffe reichende Saal und die angrenzenden
Säle des Verwaltungsrathes; endlich noch die Durchfahrtshalle, welche als wirkungsvoller Säulenbau den
Hof in zwei Theile fcheidet und fowohl zu der Haupttreppe, als auch zu den übrigen Treppen führt.

Die Fagaden find in Rücklicht auf die angrenzende See und die freien Plätze für die Fernwirkung

berechnet und daher einfach, aber kräftig in allen Profilen gehalten; die nach der See gerichtete Anficht

ifi mit einem fich auf 40m Höhe erhebenden. in der Mitte derfelben auf vorfpringenden Rifaliten fich

auffetzenden Thurm gefchmückt, welcher den zur See ankommenden Reifenden fchon von weiter Ferne

her als Wahrzeichen dient.

Dem Gebäude hat ein reicher bildnerifcher Schmuck zu Theil werden können, namentlich an der

Platz— und Seeanficht, und zwar an erfterer auf erhöhter Attika zwei weibliche Figuren, als Schildhalterinnen

dienend, denen zur Seite zwei Knaben, die friedliche Arbeit und den Kampf mit dem Meere bedeutend,

fliehen; etwas entfernt hiervon zu beiden Seiten find Vulcan und Merkur, Aeolus und Pofeidon angebracht.

In ihrem unteren Theile hat man diefe Fagade mit zwei kräftigen Nifchen verfehen, welche je einen

Brunnen mit einer Figurengruppe enthalten, letztere das majeftätifche Meerwaffer und das unentbehrliche

Quellwaffer darftellend. Die See-Faqade zeigt zu beiden Seiten des Thores auf der einen Seite die Göttinnen

Leukothea mit ihrem Sohne Palaemon (die dem Seefahrer hilfreichen Wefen) und andererfeits die Göttin

L'rania, das Sinnbild des gefiirnten Himmels (die Führerin auf pfadlofem Meere).

Der Gründung diefes Gebäudes ift bereits in Theil III, Band I diefes »Handbuches« (Art. 428,

S. 302) Erwähnung gefchehen.

Die Ketten des Baues haben 1 800000 Mark betragen oder für 1 qm bebauter Grundfläche 446 Mark.

b) Verwaltungsgebäude für Fabrik- und Gewerbewefen.

Diefe Verwaltungsgebäude dienen verfchiedenen Zwecken, fo dafs aufser den

allgemeinen Regeln, die in den vorhergehenden Kapiteln bereits mitgetheilt werden

find, keine weiteren Anhaltspunkte für deren Grundrifsdurchbildungen gegeben werden
können.

Die Anordnung folcher verfchiedenen Zwecken dienenden Gebäude dürfte

durch folgende 5 Beifpiele am befien erläutert werden.

Das Verwaltungsgeb'ziude der Dock-Gefellfchaft zu Hull (Hull clock company)

ift von VVray auf einem dreieckigen Platz erbaut, der an einer Seite vom Dock-Quai,

an den beiden anderen Seiten von Strafsen begrenzt ift (Fig. 121 11. 122157).
Die Grundform des Gefchäftshaufes fchliefst fich in allen Theilen der Gefialt der Bauftelle an, fo

dafs die Hauptanficht nach dem Quai zu nach einem Kreisbogen geftaltet ift, dagegen die Fronten nach

157) Nach: Builder, Bd. 30, S. 125.
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den beiden Straßen zu gerade Fluchten zeigen. Obgleich das Gebäude fonach Licht von allen Seiten

erhält, hat man doch bei der nach jeder Richtung ca. 35m betragenden Tiefe des Platzes es für erforderlich

erachtet, im Inneren einen Lichthof anzulegen, der denn zugleich für die Lüftung nutzbar gemacht ift.

Auf den drei Ecken find kreisrunde Thürme angeordnet, welche den L'ebergang der Seitenfronten zu

einander vermitteln, und, da fie

das ca. 25m hohe Gebäude noch

um weitere 25 m überragen,

fchon von fern den von der

See herkommenden Schiffen als

Merkzeichen dienen.

Das Gebäude befitzt zwei

volle Gefchofi'e und eines von

halber Höhe. Die Fagaden find,

der Lage an der See halber,

nach dem Typus der venetiani-

fchen Paläfte ausgebildet; dabei

haben die runden Ecken, fo wie

die Haupteingänge unten vor-

fpringende jonifche Säulen, die

Seitenfronten dagegen in den

Feniterpfeilern Pilafler der jo—

nifchen7 im oberen Gefchoil'e

folche der korinthifchen Ord-

nung erhalten. Alle Fagaden

find in gutem Quadermauerwerk

von verfchiedener Farbe her-

gefiellt. Das Dach ift mit

Schiefer eingedeckt.

Trotz der durch die

kreisförmig gebogene Hafen—

front, die runden Ecken und den

zweitheiligen, im \Vefentlichen

dreieckigen inneren Lichthof

recht fchwierigen Grundform

ifl doch die Platzausnutzung

eine verhältnifsmäfsig recht

gute. Im Erdgefchofs find nach

den beiden Straßen zu die ver—

fchiedenen Bureaus für den Be-

triebs—Ingenieur und für den

Dockmeiiler angeordnet, wäh-

rend nach dem Hafen zu die

ganze Länge von dem 30,011!

langen, 9,om breiten und 5,4m

hohen Bureau für alle allge-

meinen \Verftangelegenheiten

eingenommen wird. Mit diefem

Geht in unmittelbarer Verbin-

dung der in dem einen der Eck-

thürnie gelegene Raum für den

Bureau-Chef. Der Zugang zu

(liefen Bureaus if’t für letztere

Localitäten an der Dockfeite,

Fig. 121.

Obergefchofs.

 

       
  
 

 

Fig, 1 2 2 ,

Erdgefchol's.

 

 

   
 

   
Verwaltungsgebäude der Dock-Gefellfchaft zu Hull ‘“).

Arch.: Wray.

für erftere dagegen an einer der Straßen, indem hier in der Mitte der Gebäudefront der durch einen
Portikus gefchmückte Haupteingang angebracht ift, angeordnet. Letzterer führt mittels Vorplatz und
Flurhalle zu den mit den Bureaus in Verbindung flehenden Corridoren und zu der maffiven Haupttreppe,
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welche da< untere mit dem oberen Hauptgetehots verbindet. Dies letztere enthält das Sitzungszimtner, ein

\\':irt07imnifl‚ die Räume für das Secretarint, fiir das Keehnungsn'fi‘ién, fo wie für den Anwalt, daneben

einen t'euerfieheren Raum für Doetnnente etc. und endlich den großen Actionär-Saal. Letzterer ill über
dem unteren Bureau tur allgemeine Wert[angelegenheiten‚ alle nach dem Hafen zu gelegen, hat eine Länge
\\)“ 21.„IH. eine Breite \‘un ‘,).„m und eine Höhe von T_.-‚m. Er ifl reich decorirt; (he Wände find
mit kurinthifehen Marmor
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l 3 ?»

hefleht einmal aus dem »? ’ ‘
Kommen und Gehen einer ' ‘\\\%
£roß‘en Anzahl von \V:i- i ' 3?)
gen, welehe hetlimmt find. ‘ “
die ftir die l.iilinung der

Arch ‘
Her rarbeiter allwoeh -r , » ';_ L \t ] „ Graßius é—‘ Schmied'w!
lieh erforderlichen Geld

"‘"I Nach: Zeitfchr, l'.

lknxu'.1887‚5.435n_81.56‚57_ Verwaltungsgebäude der König]. Bergwerks-
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{ummen abzuholen, andererfeits aber in dem täglichen \'erkehre von Boten, welche die Uebermittelung

nm Correfpondenzen, Bauprojecten, Grubenplänen, Druckfachen etc. zu beforgen haben.

Das Gebäude follte ferner enthalten: 3? Wohnräume für den Vorfitzenden der Direction; 43 \\‘ohn—

räume für die Boten; 5 \Virthfchaftsräume und Räumlichkeiten für Fuhrwerke und Kutfcher.

Diefen vielfeitigen Anforderungen zu entfprechen. war zunächf’t eine gröfsere Anzahl von Eingängen
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Fig. 124.

II. Obergefchols
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Direction zu St. Johann a. d. 5.153).

erforderlich, welche fo an—

geordnet find. dafs der Ver—

kehr des Publicums haupt—

inchlich auf den Eingang an

der ftumpfen Ecke des Ge-

bäudes verwiefen ift, während

den Beamten und fremden

Boten der Eingang in dem

an der Trierer Straße ge-

legenen Mittelbau refervirt

ill. Die Wohnungen des Vor—

fitzenden fowohl, als auch die

der drei Boten haben eben-

falls eine jede ihren eigenen

Eingang von der Strafse und

Ausgang nach dem Hofe er

halten, und zwar erfteren in

der Giebelwand des größeren

Flügels.

Obwohl die bebaute

Grundfläche beinahe 2000 qm

beträgt, hat man doch, um

alle verlangten Räume unter-

bringen zu können, aufser

dem Keller» und Erdgefchofs

noch zwei Obergefchofie und

das Dachgefchofs anlegen

müffen, daneben das \Virth-

fchaftsgebäude getrennt vom

Hauptgebäude errichtet und

hierin die \Vafchktiche für

die Boten, fo wie den Pferde-

flall, die Kutfcherftube und

die \Vagen-Remife für den

Vorfitzenden verwiefen.

[m Befonderen find in

den einzelnen Gefchoffen an-

geordnet: !) Im Kellerge-

fchofs die Botenwohnungen,

die Räume für Pumpen, Heiz-

Apparate, Kohlen und andere

untergeordnete Räume. 2) Im

Erdgefchofs (Fig. 123} an der

flumpfen Ecke der Haupb

eingang mit Flurhalle und in

deren Axe die grofse Haupt-

treppe, welche aber nur bis

zum Il‚ Obergefchoffe führt;

rechts hiervon befinden hob

die Räume für das l’ublicum,

für die Caffe mit Zubehör,
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die Buchhalterei und die Controle, links dagegen bis an den in der Mitte des längeren Flügels gelegenen,
fchon oben erwähnten Eingang die Regiftratur, Botenräume und 2 Zimmer für den Keffel—Revifor und
deffen Gehilfen. Jenfeits (liefes letzteren Einganges, welchem die nach den oberen Gefchoffen führende
Dienlltreppe zugeordnet ill, liegen die Kanzlei-Räume mit Zubehör, die Locale der Druckfachen-Ver—
waltung u. dergl. mehr, fo wie auch die Treppe für die Wohnung des Vorfitzenden. 3) Im I. Obergefchofs
fiihrt zunächit die dreiarmige, 3,0111, bezw. 2,5m breite Haupttreppe einerfeits zu den Dienfträumen des
Vorfitzenden und der übrigen Directions-Mitglieder, andererfeits zu dem im Öftlichen Flügel gelegenen
Handels-Bureau mit allem Zubehör, einfchliefslich einer befonderen Telegraphen-Station. 4) Im II. Ober.
gdchoi's (Fig. 124} liegen die Haupträume, nämlich der 11m lange, 7m breite und hohe Sitzungsfaal mit
Vorzimmer und Kleiderablage, die 16m lange, fehr geräumige Bibliothek mit dem zugehörenden Lefezimmer
und einem Zimmer für den Bibliothekar, 2 Zimmer für ein Mitglied der Direction und defi'en Hilfsarbeiter,
t'emer die Bureaus der Bauabtheilung, die der Revifion und endlich die Markfcheide-Bureaus. 5) Im Dach-
gefchofs befinden lich in höher geführten Theilen die Räume für die zurückgelegten Acten und für die
;\ufftellung der Wafferbehälter.

Zu einigen der Räume if’t noch das Nachftehende zu bemerken. Die im Keller angeordneten
Wohnräume haben zwifchen ihrer Aufsenwand und der 5111 entfernten Futtermauer der Strafse einen ver-
tieften Vorgarten erhalten, welcher fie hell und freundlich macht, während fie durch zweckentfprechende
[folk-ung gegen Grundfeuchtigkeit gefchtitzt find und unter dem Fufsboden einen an das Ofenheizrohr an—
gefchloflenen hohlen Luftraum erhalten haben. Die im Erdgefchofs gelegene Calle, in der die aufzu-
bmvahrenden Gelder oft nach Millionen zählen, und der Documenten-Raum find zur gröfseren Sicherheit
gegen Einbruch von einer zweiten Mauer umgeben, welche gegen die eigentliche Begrenzungsmauer einen
Beobachtungsgang frei läfft, aber dadurch auch beiden Räumen nur indirectes Licht gefiattet. Die Decke
beileht aus einem fiarken. gegen Feuersgefahr ficheren Gewölbe. Der Raum unter dem Fußboden iit in
der ganzen Höhe des Kellergefchoffes mit Erde und Schutt angefüllt. In der Bibliothek find die Schränke
in 2 Gefchofi‘en nufge1lellt, von denen das obere durch eine kleine Treppe und eine Galerie zugänglich
gemacht ill. Der Sitzungsfaal iß wegen feiner direct nach Süden gehenden Lage und wegen der Nähe
der frequenten Straßen mit einer Sonnenftrahlen und Lärm dämpfenden Loggien-Anlage verfehen, welche
nach aufsen noch auf einen Balcon führt.

Das Gebäude wird durch eine Feuerluftheizung erwärmt, welche die erforderliche frifche Luft von
dem geräumigen Hofe nimmt, diefe den im Keller aufgeflellten Heizkörpern zuführt und nach geleifteter
Erwärmung der verfchiedenen Räume durch Rohre nach dem Dachboden fchafft, von wo fie durch feitliche
()em1ungen in den Friefen der Hauptgefimfe und durch Lüftungsauffätze wieder in das Freie entweichen
kann. Das ganze Gebäude ill mit einer Vl'afferleitung verfehen, deren Behälter auf dem Dachboden ihren
Platz haben und von denen das \Vaffer für den Bedarf der Wohnungen, für die Bureaus und bei Feuers
gefahr überall hin geleitet werden kann. Für das überfchüffige Waller und das Abwafl'er ill eine eigene,
mit der {tiidtil'chen Leitung in Verbindung itehende Canalleitung angelegt. Fiir die Aborte iii: das Tonnen—
Syilem init lut'tdicht verfehliefsbaren, aus verzinktem Eifenblech gefertigten Tonnen von 806111 Höhe und
30 Cm Durchmeffer eingeführt.

in der anade find die gegen den Kreuzungspunkt der Strafsen gerichtete ftumpfe Ecke, fo wie
die Enden der beiden Flügel und der Mittelbau des längeren Flügels durch Höherführung hervorgehoben.
Der .\littel- und Eckbau find außerdem mit in franzöfifchem Kalkfteine ausgeführten, auf den Bergbau
Bezug habenan Figuren gei‘chmiickt.

Die Rollen des Baues haben 634800 Mark betragen, von denen aber nur 587200 Mark auf das
eigentliche Gebäude entfallen, während der Reit mit 47 600 Mark auf das Nebengebäude, die Einfriedigungen,
Gartenanlagen und Strai'senregulirungen kommen. Bei 1917 qm bebauter Fläche koftet lqm 306,36 Mark.

Das Verwaltungsgebäude der Actien-Gefellfchaft für Fabrikation von Eifenbahn-
bedarf zu Berlin \Fig. 12 5 bis 127 159) wurde 1868 unter der Oberleitung von
Ende & b'uez‘Ämmm durch Lauenémgg ausgeführt; daffelbe bietet neben den eigent
lichen Bureau-Localitäten ihren Arbeitern in den Ruhepaufen einen paffenden Aufent—
haltsort und enthält außerdem noch einige Locale fiir den Werkmeif’ter.

Die ganze Anlage, durch welche der Eingang zu den Werkflätten und Arbeitsräumen geht, beilehtvom l'lrdgel'chofs ab aus zwei getrennten Seitenbauten, welche in der Mitte das oben nicht überhaute.fondern nur einfach überwölbtc Einfahrtsthor mit zwei ebenfalls überwölbten Fufswegen einfchliefsen. Dieerforderlichen Räume find hiernach in dem dem Ganzen gemeinfamen Kellergefchofs und in dem Erd- und 
”"—') Nach: ROMHERG'S Zeitfchr‚ f. pract. Bank. 1869, S. 31 u. Bl. 9—12.


